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Für die Praxis

Bei einem Umzug einer Arzt- oder Psy-
chotherapeutenpraxis in eine andere 
Räumlichkeit – bei der sich die Praxis-
anschrift ändert – müssen neben der 
Genehmigung durch den Zulassungs-
ausschuss auch Ummeldungen bei 
Ämtern und Behörden vorgenommen 
werden. Hinzu kommen die Aktualisie-
rungen und Anpassungen des praxis
internen QM. Mit dem Umzug ergeben 
sich ggf. neue Behandlungsräume, neue 
Gerätschaften, ein erweitertes Leistungs
spektrum und neue Anforderungen im 
Arbeitsschutz.

Genehmigung des Zulassungs
ausschusses

Vor dem Umzug ist rechtzeitig die er-
forderliche Genehmigung des Zulas-
sungsausschusses einzuholen. Der Zu-
lassungsausschuss kann die Verlegung 
nur mit Wirkung für die Zukunft ge-
nehmigen, nicht für einen zurücklie-
genden Zeitraum. 

Zu beachten ist, dass Verlegungen nur 
innerhalb des Bezirks des für den Ver-
tragsarztsitz zuständigen Zulassungs-
ausschusses möglich sind und der Zu-
lassungsausschuss den Antrag auf 
Verlegung nur genehmigen darf, wenn 
Gründe der vertragsärztlichen Versor-
gung dem nicht entgegenstehen. Der 
Umzug der Praxis innerhalb eines Hau-
ses (dieselbe Hausnummer) ist im Rah-
men des Zulassungsverfahrens geneh-
migungsfrei. 

Sofern betriebsstättenbezogene geneh-
migungspflichtige Leistungen (auch) 
an dem neuen Vertragsarztsitz er-
bracht werden sollen, sind rechtzeitig 
die erforderlichen Genehmigungsan-
träge für den neuen Vertragsarztsitz  
zu stellen.

Praxisinternes Qualitätsmanagement 
– Anpassung bei Praxisverlegung

Beim Praxisumzug kann folgende 
Checkliste zu notwendigen Aktualisie-
rungen und ggf. geänderten Anforde-
rungen genutzt werden: 

•	 Aktualisierung Praxisstempel, Kassen
rezepte, Praxisschild, Adressetiketten 
und Visitenkarten 

•	 Erneuerung Flucht- und Rettungs-
plan und Bereitstellung Feuerlöscher 
(inkl. regelm. Wartung)  

•	 Patienten, Kollegen und Kooperations-
partnern neue Anschrift mitteilen 

•	 Einhaltung der sicheren Aufbewah-
rung von Patientenakten und anderen 
patientenbezogenen Daten/
Dokumenten (Schutz vor Feuer und 
Diebstahl) 

•	 Anpassung der QM-Dokumente 
bzgl. neuer Adresse (Kopfbogen) 

•	 Hygieneplan praxisindividuell an
passen (Räumlichkeiten, verwendete 
Produkte und Personal) 

•	 Arbeitsschutz: Gefährdungsbeurtei-
lung praxisindividuell anpassen 

•	 Notfallmanagement: aktuellen Stand-
ort der Notfallausstattung dokumen-
tieren 

•	 Aktualisierung des Bestandsverzeich-
nisses (Standort der Geräte)

•	 ggf. Aktualisierung des Gefahrstoff-
verzeichnisses 

Hinweis: Die vorstehende Checkliste 
erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Der Anpassungsbedarf bei 
einem Praxisumzug ist sehr individuell 
und kann aus diesem Grund nicht pau-
schal betrachtet werden. 

Datenschutzrecht und ärztliche 
Schweigepflicht bei Praxisverlegung

Bei einer Verlegung der Praxis in eine 
andere Räumlichkeit müssen die 
Vorgaben des Berufs-, Vertrags- und 
Datenschutzrechts – insbesondere die 
ärztliche Schweigepflicht – gewahrt 
bleiben. Im Zusammenhang mit einem 
Praxisumzug kommt es häufig zu der 
Beauftragung externer Dienstleister, 
wie z. B. einer Speditionsfirma. Es muss 
verhindert werden, dass Externe Ein-
blick in die Patientendaten bekommen 
können. Dies gilt sowohl für die Papier-
akten als auch für die Praxis-IT. 

Sie haben Fragen oder benötigen wei
tere Informationen? Sie erreichen Iris 
Obermeit unter 0391-627 6342 oder 
per Mail unter Iris.Obermeit@kvsa.de 
im Bereich Zulassungswesen und  
Christin Richter unter 0391 627-6446 
oder per Mail unter Christin.Richter@
kvsa.de für den Bereich Qualitäts
management.
 

Die Änderung der Praxisräumlich-
keiten bedarf immer der vorherigen 
Genehmigung des Zulassungsaus-
schusses!

Serie: Teil 28

…weil Qualität 
� in der Praxis führt.Praxisorganisation und -führung 	

Praxissitzverlegung


